
Der Kurs richtet sich an Teilnehmer/innen welche 
ihre Persönlichkeit, Beziehungsfähigkeit, Kommu-
nikation und/oder Handlungsfähigkeit weiter-
entwickeln und noch verbessern möchten, um zu-
frieden und Gesund im Leben zu stehen. Und 
auch an Menschen, welche sich in Lebenskrisen, 
in Veränderungsphasen oder in konfliktreichen pri
vaten und beruflichen Beziehungen befinden.



Während jahrelanger Praxiserfahrung habe ich erfahren dass in unserer Wohlstandsgesellschaft das 

Bedürfnis nach innerer Zufriedenheit das brisanteste Anliegen darstellt. Oft führen ungelöste Konflikte zu 

chronischem Unwohlsein, zu physischen und/oder psychischen Beschwerden oder zu Resignation. 

Um ein sinnerfülltes Leben zu führen, die richtige Work-Life Balance zu finden, gute Beziehungen und/oder 

das persönliches Potential zu leben, brauchen wir ausgeprägt gute Selbstkenntnisse, eine gute Beziehung 

zum Selbst, eine gute Kommunikation und den Mut unsere Komfortzone immer wieder zu verlassen um 

neue Lösungen zu finden.

Grundsätzlich hat jeder Mensch das Potential dies zu erreichen. Machen fehlt es jedoch an Bewusstsein Grundsätzlich hat jeder Mensch das Potential dies zu erreichen. Machen fehlt es jedoch an Bewusstsein 

oder an einzelnen Hilfsmitteln oder Strategien zu derer Findung. Diese können jederzeit dazugelernt und 

angewandt werden.

Grundlage der prozessorientierten Arbeit sind verschiedene Methoden aus der Körperpsychotherapie nach 

Gerda Boyesen. Diese sind unter anderem angelehnt oder vergleichbar mit Methoden folgender Thera-

pieformen: Systemische-Therapie, klientenzentrierte Psychotherapie, analytische Therapie, Bonding, Psy-

chodrama, Gestalt-Therapie, Transaktionsanalyse.

Die Studienarbeit in den Gruppen wird direkt und praktisch angewandt. Das bedeutet, jede/r Teilnehmer/in 

hat die Möglichkeit ihr/sein persönliches Anliegen darzulegen um so im Zusammenhang mit dem Konflikt-

thema neue Erfahrungen zu machen, mit dem Ziel den/die betreffende/ Teilnehmer/in auf dem Weg zum 

persönlichen Ziel zu begleiten.

Die Teilnehmer/innen lernen dabei im eigenen Prozess, im Gruppenprozess, aber auch indem sie sich in 

die Prozessarbeit anderer Teilnehmer/innen involvieren. Sie erhalten das Grundlagenwissen einer guten 

Kommunikation, die Möglichkeit ihr Persönlichkeits- und Selbstmanagement zu verbessern und dadurch die 

Möglichkeit zum Beispiel folgende Lernerfahrungen zu machen:

• Selbsterfahrung und Reflektion

• Erkennen von bewussten und unbewussten Konditionierungen

•• Erkennen und analysieren von Systemen, Konditionierungen und von Doppelbotschaften bei sich und    

 beim Gegenüber

• Transformation und Auflösung von unerwünschten Glaubenssätzen und belastenden Situationen

• Visualisieren und formulieren von Lösungen und Zielen

• Erweitern des persönlichen Horizontes mit Hilfe von Empathie, Interesse und Vertrauen

• Verbesserung der Konfliktfähigkeit


